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Mmmq von Totnach und Birunnken.
1381").

(Ttaatsarchiv Iiiricli.)

I)Í8 8Índ (Up geriebt xrving vnnd denn XU lottnaeb vnil
Lirvvinebsn 80 dann gen Linegsiberg gebörent .-VÌ8 ö8 «lann

von àr dàr Mbrnvbt vnnd wit àkw reAster ervtlvsrt
rvordeu ^8t xu birrvinebben vtì' saut baureneientag von (iri8ti
vnussrs beben bvrrn gepurt gsxalt 1u8ent vierbundsrt visrtxig
vnd nun à' vnd nard à obnung ab ainer alten obnung
abgs8ebribsn à' datum n>'8et vb Là ()8ebnait8tag naeb
der gepurt t!ri8ti dreuxebubundurt vnd Un ain vnd aebtxie-
ton à.

Item ain berrsebabt xu Lxiegslberg Leb dis geriebt xu
lottnaeb vnd ibrninebiren vertigsn Leiiutxen vnnd 8ebirmen
vnnd darumb sollend dis Invoner da 8slb8 der 8elbigsn berr-
8ebabt dem geriebt gsborsam vnnd gsvärtig ssin xu ailsn
largerieitten vnd 8un8t xu andevu mutgeriebteit venu man
dann gericbtes notturttig g8t vngeuarbeb. dis ^nnoner da-
8eib8 MIsnt aueil ainer l>err8ebaK xu Lxiegslberg Mrbeb xu
rsebter vogt8tsier geben diitxeben p fund baber t!ou8tentxer
müntx vnnd nerauig abneg vb Lant tbomau8tag de8 baibgen
^pxo8tsÌ8 vnnd dvebebeg Mre8 8^ daran 8ümig nurdint vnd

Ueber rie Bedeutsamkeit dieser Öffnung selie mau nack Heit 2, Sâ Iti
uud LK^
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à steür vkk äis seidigen ^eit nit vertint vnncì vsriedtint 80
wöedt à derrsedâ 8oniì geìts vtk cìie Invoner nn sedncìen

neinsn als âieìc às xu seduìcìsn ìcàe vngeunrìied.

Item ain derrsedakkt 8xisgeìderg 8olì «de gsricdt vncì

vngeriedt vncì cìis seidigen derrlieddeit àer geriedten Vottnnedt
vnncì Lirvineìcden dàn sedàen vncì sedirinsn Vis vvt
vncì ver ànnn «de gütsr dcngencì vnncì gÂncì, cìis cìccnn cìie

odgsmeìtsn steür àis àrsitiisdôn xkuncì dccììer godent vitn
cìoed cììs gsriedt nìso vvt vnncì ver gèincì nìs cìis seidigen

guter ìungent vngeunrlied.

lis soì oued nin dsrrsedâ /n 8xisgeìdsrg àu.)cnv/6-
»'ie/cc! dnìten M cien geriedten ^n Vottnned vnncì Lirvineìcden
one cìer Invoner Lösten vncì sàccìen, viir adsr sued cìas

semant kürdnsssr nììàn rsedtes notclürktig vcive. ocìer vurcìs
cìenc sol innn rsedtes gestnttsn vncì às reeìct setzen vtk sinen
eosten vnnà sedncìen.

Itein vürs sned cìns nin sedâcììieder mnnn M àen Aeried-
ten süsse ocìer sunst cìccrin dàe 80 nuigent cìie Invoner nuek

M gritken vncì jn geuengìied nnneinen vncì sôììent in cìccnn

küren gen Lpiegelberg <ìsr derrsedntkt nntdvurtdsn vncì

/à/ sediììing Lostsnt^er xkening 2n ini legen vnncì M snetc

cìccs peinant küro icu M elagen vil vind às üdei so er de-

gangen ìccctt vncì cìaruncd er geuangen ist, lîegert cìann ain
derrsekakt cìas cìie jnvonsr d^ ir stancìint vnncì àer dorr-
sedatkt sagint varuind szc M geuangen daden, cìas sollen cìie

invoner tdun.

Item venn sied gskusgte clos à vaideì /u l'ottnaed ocìer

dirvinedden gebietten vnrcìe cìis katten vnncì diekricì aueìc

cìie vässerung von dsveìednus vsgen àer derrsedatkt ocìer

àer geinsinà, às soì er gedistsn àes ersten vind iii 8s. cìn

vncì vo às nit gedaìten vürt 80 soll er es gedisttsn an VI 8s

cìn vncì àrnaed an viiii 8s à vncì veìiedsr cìie gedatt nils

vder kür 80 soìt nncn M cìann Zodeds gebieten an cìie

grossen buss.
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Itom rvàbor D àon Mriebteu àom unàorn stollot vis 8ÌN6

ioobsn vnà àus vstunà rvirt àor ist àsr borrsebâ mr 8xio-
gelborg veruuiion àio grossen buss.

Item rvoliàr M clou gerieften äeiv unàorn unsxriebt
siv aigon snnbubsnt gut mit roebt vnà ubor àas mit roebt
nit bubuilt àor ist à berrsebâ ^u 8xiogslborg vvruullsn
die grossen buss.

Item voliebsr M àen goriebten uin grit veriàutkt versetzt
oàer sunst voraberwunàot àus soil nllveg D rien geriàten
vor àen reekten volluertigst veràen vnà sunst nienclert
anàorstbvvo, rvo es aber anàors voliuertiget rvuràe àunn M
clen goriebten lottnaeb vnà birvvinebben 80 sol es àoeb vveàor

Lratkt noeir muât baben vnnà àer borrsobatkt üu 8xiegslderg
ff- roebì /u àer strauà ais vmb àie grossen büss bokalton sin.
iss soi oueir à segbeber àem man àie vsrtigung tut, ainsm

vogt oàer sVman von àer vertigung vnnà vmb àas Insigei
geben ii ss. àn. vnà nit mer vngouariieb.

Diese im Staatsarchiv Zurich befindliche Öffnung ist einem

Rodel beigehefftet, in welchem die gefallenen Bußen verzeichnet

sind, z. B.

Item des schmiden son von Hessrüti vnd Fry Hansen sun von
Hessrüti Hand ain ander blutrünstig gemacht, Hand tädinget umb 2 Gl.
sond es zallen vfs Pfingsten.

Item nidermans son von Berg hat ven schulder hardvellig gemacht.
Item Gallus ist umb xvüi ß dn verfelt mit recht von potten wegen.
Item das lötterly hat bedinget um ii blutruns vnd het gen bar
1 Gl. xiins ß dn.

1614 wurde Ludwig Etter als Ammann gesetzt, Thoma Huber
von Totnach als Weibel —
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